
Eidgenössisches Departement für
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Staatssekretariat für Bildung,
Forschung und Innovation SBFI
Berufsbildungspolitik

Projektnummer:

Projektname:

304-00002 \ COO.2101.108.3.622268 1/3

 Projektinhalt

Projektinhalt: 
Was wird gemacht?

Ausschluss: 
Was wird NICHT gemacht / behandelt?

 Schnittstellen

Schnittstellen / betroffene Bereiche: 
Betroffene Partner, angrenzende Projekte und Prozesse
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 Erfolgskriterien

Wann ist das Projekt erfolgreich?

Was darf NICHT herauskommen?

 Risiken

Risiken: 
potentielle Showstopper

Gegenmassnahmen:

 Ressourcen

Akteure und Rollen / Sachressourcen: 

 Meilensteine

(Zwischen-)Ergebnisse 
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 Zusätzliche Informationen

Notwendige Entscheidungen:


	Text4: 
	0: 7
	1: Berufswahlfahrplan

	Text5: Wir erstellen einen Berufsfahrplan der vom Kindergarten bis Ende SEK II, CH-Weit, eingesetzt werden kann.Dieser ist auf die Bedürfnisse der Akteure flexibel anpassbar, sowohl thematisch wie auch zeitlich.Damit fördern wir die Career Management Skills.
	Text6: Schnittstellen:Movetia und X-ChangeRAVCase ManagementPrivatschulenBetroffene Bereiche:BLSBElternBetriebe /OdASchnittstellen der Projekte von heute:1/3/8/9Vertretung BB - Vernetzung andere Bildungsbereiche
	Text7: Keine gesetzlichen Regelungen.
	Text9: 
	0: 
	0: Es entstehen weniger Bildungsschlaufen.Mehr atypische BerufswahlenStärkung der Berufsbildung und dessen Image>95% der 25 JährigeVertretung BB - Vernetzung andere Bildungsbereichen Jugendlichen haben einen SEK II Abschluss.
	1: Unnötiger KantönligeistWiderstand gegen zu frühe BerufswahlAngst vor Steuerung

	1: 
	0: Es geht nicht um Informationen sondern um Kompetenzen Förderung.
	1: 


	Text10: 
	0: Meilenstein 1: Begutachtung des Projekts in BL als BestPractiseMeilenstein 2: Weitere Kantone aus der I-CH und aus der F-CHMeilenstein 3: CH-Weite Lancierung des Projekts
	1: AkteureBLSB -> LeadEDK -> EmpfehlungenBund -> finanzielle MittelPH -> Ausbildung der LehrpersonenVerbunds PartnerSachressourcenInformatikErweiterter Auftrag für die BLSBQualitätssicherung

	Text11: 
	Text12: 


